
Neben klassischen Quartettkonzerten führten sie von J. S. Bach Kan-
taten und die Johannes-Passion in solistischer Instrumentalbesetzung 
auf, ebenso Telemanns Oper „Pimpinone“ und stilistisch gemischte 
Programme mit Haydn, Mozart, Scott Joplin, Leroy Anderson und dem 
Autor Bernhard Setzwein. Der Klang des Ensembles ist charakterisiert 
durch seine Klarheit und Leuchtkraft und die klare Gestik der Motive 
und eine emotional bewegende Interpretation.
Die sechs Quartette des Opus 33 sind die ersten, die Haydn im Alter von 
50 Jahren für den Verleger Artaria in Wien geschrieben hat. Sie verkauf-
ten sich so gut, dass nachgedruckt werden musste. Später wurden sie 
dem Zaren Paul gewidmet, daher der Beiname „Russische Quartette“. 
Beethoven gab erst 1801 sein op. 18 heraus, welches sich auf den Pro-
grammen der ersten Quartett-Konzerte überhaupt fand. 1804/05 bot 
das Schuppanzigh-Quartett in Wien frei und öffentlich zugängliche, im 
Abonnement mit Vorauszahlung zu buchende „Quartettsoirée-Zyklen“ an.
Max Regers Bearbeitungen von Stücken für Orgel aus op. 92 klingen in 
Quartettbesetzung erstaunlich gut, Prélude und Fuge erinnern an Bachs 
„Kunst der Fuge“, wären da nicht die Chromatik und die dynamischen 
Angaben Regers. Dem werden das Ensemble Con Brio und Helmut Burk-
hardt dessen Klavierquintett „Ich werfe meine Freude wie Vögel an den 
Himmel“ gegenüberstellen, das Burkhardt 1994 für den Audi Kulurfonds 
und die Konzerte zwischen Donau und Altmühl geschrieben hat.

Eintritt: € 12,-, Schüler, frei,
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626

Sonntag, 17. April 2016, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Autorenlesung: Franz Spichtinger „Mitten im Leben“ 

Franz Spichtinger liest aus seinen Büchern. In seinem ersten Roman 
„Breitbrucker Rhapsodie“ (2011) stellt er bewegende, oft dramatische 
Lebensschicksale in den Mittelpunkt, erzählt in eindringlicher Sprache 
vom Leben der Dörfler, einem Menschenschlag, der Chuzpe und Charme 
versprüht, aber auch in Abgründe blicken lässt. „Der Ratisbona Mane geht 
ins Amerika“ ist 2015 neu erschienen. „Ins Amerika gehen“ ist das geflü-
gelte Wort im böhmisch-bayerischen Raum des 19. Jahrhunderts für einen 
großen Traum. Der Autor schreibt eine Hommage an jene Auswanderer. In 
den Romanen „Remsky, Hamlet und Beaufort“ und „Eine böhmische Sere-
nade“ entwirft er in einem bunten Bilderbogen ergreifender Geschichten 
unterschiedliche Lebensentwürfe. Immer geht es um Abschied und Ver-
zicht, Neuanfang und Tapferkeit, couragierte Unverzagtheit.
Die musikalischen Intermezzi zwischen den Erzählungen bestreitet 
Helmut Burkhardt.

Eintritt frei

Sonntag, 11. März 2012, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Podium für junge Künstler 
Veronika Stich, Bariton, Ludmilla Portnova Klavier, Johannes Stich, 
Benedikt Scheidler, Einzeltonakkordeon, spielen Werke von Vivaldi, 
Diabelli, Doughty, David, Piazolla, Katchini, Schwarzien u.a.
Veronika Stich, 16 Jahre alt, wohnhaft in Ursensollen, spielt seit 10 
Jahren Bariton (ein Blechblasinstrument ähnlich dem Tenorhorn) an der 
städtischen Sing- und Musikschule Sulzbach-Rosenberg. 4mal Teilnahme 
bei Jugend musiziert, 3mal Weiterleitung in den Landeswettbewerb.
D3-Prüfung, Mitglied in der Nationalen Jugendbrassband von 
Deutschland. Veronika Stich spielt Werke, die im Original für Euphonium 
oder Trompete geschrieben sind.  
Ludmilla Portnova stammt aus Russland, wohnt und unterrichtet in 
Amberg Klavier- und Gesangsschüler. Sie ist die Klavierlehrerin von 
Veronika Stich. 
Johannes Stich, 18 Jahre alt, spielt seit 11 Jahren klassisches Akkordeon. 
Unterricht an der Städt. Sing- und Musikschule Sulzbach-Rosenberg bei 
Viktoria Dechand.  
Benedikt Scheidler, in dieser Saison schon Solist beim 3. Wernberg-
Köblitzer Orchester- und Chorfestival (siehe oben), stellt sich in diesem 
Konzert dem Publikum noch einmal mit Werken für Akkordeon solo vor. 
Das traditionelle "Standardbassakkordeon" hat auf der Bassseite nur 12 
Basstöne und viele Tasten für Akkorde. Es wird vorwiegend in der Folklore 
und Unterhaltungsmusik verwendet. Das "Einzeltonakkordeon" eröffnet 
dagegen andere Dimensionen des Musizierens, weil es auf der Bassseite 
genauso wie auf der Diskantseite viele einzelne Töne hat. Das Spektrum 
der Literatur reicht hier vom Volkslied bis zu Jazz und Tango, von der 
Renaissance, Barock und Klassik bis zur Romantik. Seit der Mitte des 20. 
Jahrhunderts sind viele Originalkompositionen für das Einzeltonakkordeon 
entstanden sowohl als Solo- als auch als Kammermusikinstrument.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder 1308
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06. Mai 2012, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Konzert im Rahmen des 5. Oberpfälzer Tango-Festivals mit dem Duo 
Fracanapa: Susanne Hofmann, Violine, Matías González, Bandoneon, 
spielen klassischen Tango von Juan Carlos Cobian, Francisco de Caro, 
Horacio Salgan, und Tango Nuevo von Astor Piazzolla und Nestor 
Marconi, sowie eine Milonga von Helmut Burkhardt
Susanne Hofmann studierte an der Hochschule der Künste Berlin bei 
Prof. Ilan Gronich, am Meistersinger-Konservatorium Nürnberg (Prof. Ulf 
Klausenitzer) und beendete ihr Studium mit Auszeichnung an der Franz-
Liszt-Akademie Budapest bei Prof. Eszter Perényi. Neben ihrem Engage-
ment als stellvertretende Konzertmeisterin der zweiten Violinen in der 
Magdeburgischen Philharmonie spielte sie u.a. in der NDR Radiophilhar-
monie Hannover, der Jungen Deutschen Philharmonie, und als Konzert-
meisterin und Solistin in der Kammerphilharmonie Ascania. Mit diversen 
Tango-Formationen wie dem Ensemble Operassion, dem Fracanapa-New 
Tango Quintett, dem Klaus Gutjahr Tango Ensemble oder der japanischen 
Tango-Diva Anna Saeki konzertierte sie u.a. im Sendesaal des NDR Hanno-
ver, in der Berliner Philharmonie, bei den Potsdamer Hofkonzerten und im 
Staatsschauspiel Dresden. Als Solistin und Kammermusikerin trat sie in ver-
schiedenen europäischen Ländern und Japan auf und spielte bei zahlrei-
chen CD- und Rundfunk-Produktionen (für den BR, NDR, WDR, MDR u.a.). 
Matías González, Bandoneon, studierte Bandoneon bei Maestro Marcos 
Madrigal, Daniel Binelli, Juan José Mosalini und Néstor Marconi, Solist 
u.a. beim Orquesta de Cámara Mayo, dem National Symphony Orchestra 
of Ecuador und Mitwirkung im ,,Sexteto Mayor", Preisträger verschiedener 
Wettbewerbe, z.B. ,,Hugo del Carril" / Buenos Aires, Konzertreisen u.a. 
nach Chile, Panama, Italien, Niederlande (Concertgebouw Amsterdam), 
Frankreich, Türkei, Schweiz, Brasilien und USA, derzeit Kompositionsstudi-
um in Paris bei Bernard Cavanna und Dirigierstudium an der Ecole Natio-
nal de Musique de Gennevilliers, Assistent von Juan José Mosalini. 
Im Juni 2007 brachte die aus Vohenstrauß stammende Geigerin Susanne 
Hofmann das erste Oberpfälzer Tangofestival in ihre Heimatstadt. Der 
Schwerpunkt bzw. Hintergrund ist die reine Musik ohne Tanz auch im 
Zusammenhang mit klassischen Komponisten bzw. Besetzungen (z.B. Piaz-
zolla - Bach, Tango für Streichquartett, zeitgenössische Musik und Tango 
usw.). Ein wesentlicher Bestandteil ist der Bandoneon-Workshop für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit der Musik Astor Piazzollas als Schwer-
punkt. Verzweigt und vielschichtig sind die Quellen, aus denen Astor Piaz-
zolla, der große Meister des "Tango Nuevo", schöpfte. Avantgarde, Jazz, 
Klassik, Folklore, Elemente der Rock- und Popmusik bilden die Basis seiner 
Musik. Traurig-schöne Musik voller Energie, Sinnlichkeit und Lebenslust, 
von melancholisch gefärbter Tiefe und rhythmischer Poesie, und immer 
auch auf Augenhöhe mit der europäischen Tradition. 
Susanne Hofmann wird die „Milonga para un/a violinista triste“ von 
Helmut Burkhardt uraufführen, die dieser 2010 im Auftrag des Friedrich-
Hofmeister-Musikverlags, Leipzig, für das Sammelalbum „Zeitgenössische 
Tänze für Violine solo“ komponierte.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder 1308

Sonntag, 11. Dezember 2011, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Kaminsaal

Musikalisch-literarischer Abend: „Was man auch redet, schreibt und 
funkt: Unheilbar bleibt der wunde Punkt.“
Beim diesjährigen musikalisch-literarischen Abend liest Hermann Meil-
ler Texte von Eugen Roth, der bekannt ist für seinen  hintersinnigen 
Humor, mit dem er lächerliche Situationen und tragikomische Ereignisse 
beschreibt. Dr. Hans-Jürgen Loelgen umrahmt den Abend mit Klaviermu-
sik, die von Klassik bis Jazz reicht. 
Eintritt frei 

Sonntag, 01. Januar 2012, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Podium für junge Künstler 
Anna-Maria Zant, Gesang und Tanz, Florian Strasser, Klavier, Neu-
jahrs konzert „Von Beethoven bis zum Broadway“. Ein Abend mit ver-
schiedenen gesanglichen Stilrichtungen, von klassischen Liedern bis zu 
zeitgenössischen Songs im Stil des Musicals mit kleinen Tanzeinlagen
Anna Zant, geb. 1988 in Tirschenreuth, 1999 bis 2008 Gesangsunterricht 
bei Carol Bischoff und Klavierunterricht bei Jakob Schröder an der KMS 
Tir. Derzeit studiert Anna die Fachbereiche Gesang, Tanz und Schauspiel 
an der Italia Conti Academy of Theatre Arts in London, der ältesten bri-
tischen Akademie für darstellende Künste mit einem Vollstipendium in 
Form eines Dance and Drama Awards. Preisträgerin beim Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ und beim bundesweiten Carl-Schröder-Wettbewerb im 
Bereich Gesang sowie Klavier. 1. Preis im Ealing Festival Music Competiti-
on in London. Kürzlich war sie in „Countdown“ und „Centenary Show“ im 
New Wimbledon Theatre sowie in “Made to Move” im Avondale Theatre 
Clapham zu sehen. Im Italia Conti’s Centenary Carol Concert sang Anna 
in der Sankt Paul’s Kathedrale in London. Heute abend möchte sie das 
Publikum mit einem vielseitigen Programm mit Liedern von Beethoven, 
Brahms, Schumann und Schubert bis zu Songs von Charles Miller, Rodgers 
& Hammerstein, Jason Robert Brown, Cy Coleman, Stephen Sondheim, 
Jerry Bock, Kander& Ebb, Adam Guettel, Offenbach & Haug und Frank 
Wildhorn durch einen abwechslungsreichen Abend führen. 
Florian Strasser, geb. 1980 in Tirschenreuth, Klavier ab 1987 bei A. David 
und J. Schröder an der KMS Tir, 2000 Beginn des Studiums der Schulmu-
sik an der HfM Würzburg mit Hauptfach Klavier, 2008 zweites Staatsexa-
men, z. Zt. Lehrtätigkeit am Gymnasium Heubach. Teilnahme bei verschie-
denen Wettbewerben, 2002-2006 Leiter des Streichorchesters und des 
Kirchenchores Veitshöchheim, musikalische Assistenz/ Korrepetitor beim 
Oratorienchor Würzburg + Kantorei Hassberge, 2005 Konzertreise nach 
USA mit dem Kammerchor Tir, 2007 Konzerte in Jemen auf Einladung der 
deutschen Botschaft, Klavierbegleiter von Instrumentalisten, Sängern und 
Chören, Musical-Projekte, diverse Bands.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder -1308
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Sonntag, 11. März 2012, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Podium für junge Künstler 
Veronika Stich, Bariton, Ludmilla Portnova Klavier, Johannes Stich, 
Benedikt Scheidler, Einzeltonakkordeon, spielen Werke von Vivaldi, 
Diabelli, Doughty, David, Piazolla, Katchini, Schwarzien u.a.
Veronika Stich, 16 Jahre alt, wohnhaft in Ursensollen, spielt seit 10 
Jahren Bariton (ein Blechblasinstrument ähnlich dem Tenorhorn) an der 
städtischen Sing- und Musikschule Sulzbach-Rosenberg. 4mal Teilnahme 
bei Jugend musiziert, 3mal Weiterleitung in den Landeswettbewerb.
D3-Prüfung, Mitglied in der Nationalen Jugendbrassband von 
Deutschland. Veronika Stich spielt Werke, die im Original für Euphonium 
oder Trompete geschrieben sind.  
Ludmilla Portnova stammt aus Russland, wohnt und unterrichtet in 
Amberg Klavier- und Gesangsschüler. Sie ist die Klavierlehrerin von 
Veronika Stich. 
Johannes Stich, 18 Jahre alt, spielt seit 11 Jahren klassisches Akkordeon. 
Unterricht an der Städt. Sing- und Musikschule Sulzbach-Rosenberg bei 
Viktoria Dechand.  
Benedikt Scheidler, in dieser Saison schon Solist beim 3. Wernberg-
Köblitzer Orchester- und Chorfestival (siehe oben), stellt sich in diesem 
Konzert dem Publikum noch einmal mit Werken für Akkordeon solo vor. 
Das traditionelle "Standardbassakkordeon" hat auf der Bassseite nur 12 
Basstöne und viele Tasten für Akkorde. Es wird vorwiegend in der Folklore 
und Unterhaltungsmusik verwendet. Das "Einzeltonakkordeon" eröffnet 
dagegen andere Dimensionen des Musizierens, weil es auf der Bassseite 
genauso wie auf der Diskantseite viele einzelne Töne hat. Das Spektrum 
der Literatur reicht hier vom Volkslied bis zu Jazz und Tango, von der 
Renaissance, Barock und Klassik bis zur Romantik. Seit der Mitte des 20. 
Jahrhunderts sind viele Originalkompositionen für das Einzeltonakkordeon 
entstanden sowohl als Solo- als auch als Kammermusikinstrument.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder 1308
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06. Mai 2012, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Konzert im Rahmen des 5. Oberpfälzer Tango-Festivals mit dem Duo 
Fracanapa: Susanne Hofmann, Violine, Matías González, Bandoneon, 
spielen klassischen Tango von Juan Carlos Cobian, Francisco de Caro, 
Horacio Salgan, und Tango Nuevo von Astor Piazzolla und Nestor 
Marconi, sowie eine Milonga von Helmut Burkhardt
Susanne Hofmann studierte an der Hochschule der Künste Berlin bei 
Prof. Ilan Gronich, am Meistersinger-Konservatorium Nürnberg (Prof. Ulf 
Klausenitzer) und beendete ihr Studium mit Auszeichnung an der Franz-
Liszt-Akademie Budapest bei Prof. Eszter Perényi. Neben ihrem Engage-
ment als stellvertretende Konzertmeisterin der zweiten Violinen in der 
Magdeburgischen Philharmonie spielte sie u.a. in der NDR Radiophilhar-
monie Hannover, der Jungen Deutschen Philharmonie, und als Konzert-
meisterin und Solistin in der Kammerphilharmonie Ascania. Mit diversen 
Tango-Formationen wie dem Ensemble Operassion, dem Fracanapa-New 
Tango Quintett, dem Klaus Gutjahr Tango Ensemble oder der japanischen 
Tango-Diva Anna Saeki konzertierte sie u.a. im Sendesaal des NDR Hanno-
ver, in der Berliner Philharmonie, bei den Potsdamer Hofkonzerten und im 
Staatsschauspiel Dresden. Als Solistin und Kammermusikerin trat sie in ver-
schiedenen europäischen Ländern und Japan auf und spielte bei zahlrei-
chen CD- und Rundfunk-Produktionen (für den BR, NDR, WDR, MDR u.a.). 
Matías González, Bandoneon, studierte Bandoneon bei Maestro Marcos 
Madrigal, Daniel Binelli, Juan José Mosalini und Néstor Marconi, Solist 
u.a. beim Orquesta de Cámara Mayo, dem National Symphony Orchestra 
of Ecuador und Mitwirkung im ,,Sexteto Mayor", Preisträger verschiedener 
Wettbewerbe, z.B. ,,Hugo del Carril" / Buenos Aires, Konzertreisen u.a. 
nach Chile, Panama, Italien, Niederlande (Concertgebouw Amsterdam), 
Frankreich, Türkei, Schweiz, Brasilien und USA, derzeit Kompositionsstudi-
um in Paris bei Bernard Cavanna und Dirigierstudium an der Ecole Natio-
nal de Musique de Gennevilliers, Assistent von Juan José Mosalini. 
Im Juni 2007 brachte die aus Vohenstrauß stammende Geigerin Susanne 
Hofmann das erste Oberpfälzer Tangofestival in ihre Heimatstadt. Der 
Schwerpunkt bzw. Hintergrund ist die reine Musik ohne Tanz auch im 
Zusammenhang mit klassischen Komponisten bzw. Besetzungen (z.B. Piaz-
zolla - Bach, Tango für Streichquartett, zeitgenössische Musik und Tango 
usw.). Ein wesentlicher Bestandteil ist der Bandoneon-Workshop für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit der Musik Astor Piazzollas als Schwer-
punkt. Verzweigt und vielschichtig sind die Quellen, aus denen Astor Piaz-
zolla, der große Meister des "Tango Nuevo", schöpfte. Avantgarde, Jazz, 
Klassik, Folklore, Elemente der Rock- und Popmusik bilden die Basis seiner 
Musik. Traurig-schöne Musik voller Energie, Sinnlichkeit und Lebenslust, 
von melancholisch gefärbter Tiefe und rhythmischer Poesie, und immer 
auch auf Augenhöhe mit der europäischen Tradition. 
Susanne Hofmann wird die „Milonga para un/a violinista triste“ von 
Helmut Burkhardt uraufführen, die dieser 2010 im Auftrag des Friedrich-
Hofmeister-Musikverlags, Leipzig, für das Sammelalbum „Zeitgenössische 
Tänze für Violine solo“ komponierte.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder 1308

Sonntag, 11. Dezember 2011, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Kaminsaal

Musikalisch-literarischer Abend: „Was man auch redet, schreibt und 
funkt: Unheilbar bleibt der wunde Punkt.“
Beim diesjährigen musikalisch-literarischen Abend liest Hermann Meil-
ler Texte von Eugen Roth, der bekannt ist für seinen  hintersinnigen 
Humor, mit dem er lächerliche Situationen und tragikomische Ereignisse 
beschreibt. Dr. Hans-Jürgen Loelgen umrahmt den Abend mit Klaviermu-
sik, die von Klassik bis Jazz reicht. 
Eintritt frei 

Sonntag, 01. Januar 2012, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Podium für junge Künstler 
Anna-Maria Zant, Gesang und Tanz, Florian Strasser, Klavier, Neu-
jahrs konzert „Von Beethoven bis zum Broadway“. Ein Abend mit ver-
schiedenen gesanglichen Stilrichtungen, von klassischen Liedern bis zu 
zeitgenössischen Songs im Stil des Musicals mit kleinen Tanzeinlagen
Anna Zant, geb. 1988 in Tirschenreuth, 1999 bis 2008 Gesangsunterricht 
bei Carol Bischoff und Klavierunterricht bei Jakob Schröder an der KMS 
Tir. Derzeit studiert Anna die Fachbereiche Gesang, Tanz und Schauspiel 
an der Italia Conti Academy of Theatre Arts in London, der ältesten bri-
tischen Akademie für darstellende Künste mit einem Vollstipendium in 
Form eines Dance and Drama Awards. Preisträgerin beim Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ und beim bundesweiten Carl-Schröder-Wettbewerb im 
Bereich Gesang sowie Klavier. 1. Preis im Ealing Festival Music Competiti-
on in London. Kürzlich war sie in „Countdown“ und „Centenary Show“ im 
New Wimbledon Theatre sowie in “Made to Move” im Avondale Theatre 
Clapham zu sehen. Im Italia Conti’s Centenary Carol Concert sang Anna 
in der Sankt Paul’s Kathedrale in London. Heute abend möchte sie das 
Publikum mit einem vielseitigen Programm mit Liedern von Beethoven, 
Brahms, Schumann und Schubert bis zu Songs von Charles Miller, Rodgers 
& Hammerstein, Jason Robert Brown, Cy Coleman, Stephen Sondheim, 
Jerry Bock, Kander& Ebb, Adam Guettel, Offenbach & Haug und Frank 
Wildhorn durch einen abwechslungsreichen Abend führen. 
Florian Strasser, geb. 1980 in Tirschenreuth, Klavier ab 1987 bei A. David 
und J. Schröder an der KMS Tir, 2000 Beginn des Studiums der Schulmu-
sik an der HfM Würzburg mit Hauptfach Klavier, 2008 zweites Staatsexa-
men, z. Zt. Lehrtätigkeit am Gymnasium Heubach. Teilnahme bei verschie-
denen Wettbewerben, 2002-2006 Leiter des Streichorchesters und des 
Kirchenchores Veitshöchheim, musikalische Assistenz/ Korrepetitor beim 
Oratorienchor Würzburg + Kantorei Hassberge, 2005 Konzertreise nach 
USA mit dem Kammerchor Tir, 2007 Konzerte in Jemen auf Einladung der 
deutschen Botschaft, Klavierbegleiter von Instrumentalisten, Sängern und 
Chören, Musical-Projekte, diverse Bands.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder -1308
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15/16Programm

Sonntag, 1. Mai 2016, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Susanne Gutfleisch, Violoncello, Susanne Holm, Akkordeon, spielen 
Werke von William Billings - John Cage, Manuel De Falla, Ignaz 
Moscheles – Johann Sebastian Bach, Siegfried Karg-Elert und 
Helmut Burkhardt

Im Programm „Original +“ stellt das Duo Susanne Gutfleisch und 
Susanne Holm, Werke zusammen, in denen sich Komponisten mit der 
Tonsprache von Kollegen und deren Personalstil (Moscheles, Burkhardt), 
mit volkstümlichen Elementen (De Falla) oder auch mit historischen 
Werken (Cage) auseinandersetzen. Die „Antworten“ von Moscheles, De 
Falla, Cage und Burkhardt fallen denkbar vielgestaltig aus und reichen 
von einer Aufnahme volksmusikalischer Formen und Klänge über Stilko-
pien bis hin zu augenzwinkernden Gedankenspielen über die Vorbilder 
und deren Musik. 
Susanne Gutfleisch studierte Violoncello an der Weimarer Musikhoch-
schule. Verschiedene Meisterkurse vervollständigten ihre Ausbildung. 
Sie errang als Solistin und Mitglied von Kammermusikbesetzungen 
mehrere Preise. Sie spielte bei den Augsburger Philharmonikern, unter-
richtet Cello an der vivio-Streicherschule in Augsburg sowie am musischen 
Gymnasium in Marktoberdorf und ist regelmäßig Jurorin bei Wett-
bewerben. Die Cellistin konzertiert mit verschiedenen Kammermusik-
formationen.
Susanne Holm lernte Akkordeon an der KMS Tir und an der Musikhoch-
schule Weimar. 2001 setzte sie ihre Studien an der Musikhochschule 
München im Fach Lehramt an Gymnasien Musik fort. Seit 2007 unter-
richtet sie am musischen Gymnasium Marktoberdorf. Sie veröffentlichte 
die Arbeitshefte „Basis Musik“ für den Musikunterricht am Gymnasium.
Susanne Gutfleisch und Susanne Holm musizieren gemeinsam, seit sie 
am Gymnasium Marktoberdorf eine Lehrtätigkeit ausüben. Sie arbeiten 
projektbezogen für Auftritte und Konzerte zusammen.
William Billings (1746-1800) war ein US-amerikanischer Komponist von 
Chormusik, er widmete sich der Erneuerung des Kirchengesanges und 
wurde 1970 in die Songwriters Hall of Fame aufgenommen. John Cage 
hat aus dessen Chorstücken mit dem Titel „Thirteen Harmonies“ die 
strukturell wichtigen Töne herausgearbeitet, klanglich nicht so experi-
mentell wie gewohnt, eher minimalistisch. 
Helmut Burkhardts Stücke für Akkordeon und Cello „5 Episodes of Paul 
Hindemith in the New World“ beschäftigen sich mit dem Stil von Paul 
Hindemith, Steve Reich, Alfred Schnittke, Manuel de Falla und Joseph 
Schwantner, die für seinen eigenen Werdegang einflussreich waren. 

Eintritt: € 12,-, Schüler, frei,
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626

Herbstkonzerten mit. 2014 schloss sie erfolgreich ihr Zahnmedizinstudi-
um in Heidelberg ab. Sie ist Mitglied im Kirchenchor Waldsassen. 
Bernhard Müller, geb. 1963, war lange als Akkordeonist in verschie-
denen Bands in Waldsassen tätig. Er kam 2008 als Gesangsschüler zu 
Carol Bischoff. Er sang in „Wiener Blut“ den Diener Josef, in „Hello 
Dolly“ Barnaby Tucker, im „Weißen Rössl“ den Oberkellner Leopold und 
Sigismund Sülzheimer und im „Vogelhändler“ den Tiroler Adam. Er ist 
hauptberuflich seit 1998 Rohrnetzmeister bei einem öffentlichen Ver-
sorgungsunternehmen in der Region.
Wolfgang Braun war Mitglied beim Marinechor " Die blauen Jungs aus 
Eckernförde " und beim Männergesangsverein Falkenberg, seit 2008 ist 
er Gesangsschüler bei Carol Bischof. Gespielte Rollen: in „Wiener Blut“ 
Kammerdiener Josef, in „Hello Dolly“ Cornelius Hackl, im „Weissen Rößl“ 
Oberkellner Leopold u. Sigismud Sülzheimer, in „Der Vogelhändler“ Baron 
Weps. Er wirkte bei diversen Konzerten und Auftritten der KMS mit und 
ist Florist in der Gärtnerei seiner Frau.
Jakub Jan Rybas „Böhmische Hirtenmesse“ wurde bald nach seiner 
Entstehung (1796) populär und verbreitete sich über ganz Böhmen. 
Mit der Zeit wurde sie derart zum Allgemeingut, dass sie als Symbol 
tschechischer Weihnacht empfunden wurde. Die Bezeichnung Messe 
entspricht eigentlich nicht dem Werk, das in Form und Inhalt völlig 
verschieden von der lateinische Messe ist. Jubelnde Fröhlichkeit ist die 
Grundstimmung der Hirtenmesse. Sie ist in schlichter, bildhafter Spra-
che verfasst und spiegelt, von einer naiven, volkstümlichen Musikalität 
erfüllt, das ländliche Leben wieder. Die biblische Handlung von der Ver-
kündigung der Geburt Christi und der Ankunft der Hirten an der Krippe, 
ist in das heimische Milieu verpflanzt. Die Instrumentation umfasst vier 
Gesangsolisten, gemischten Chor, Flöte, Klarinetten, Hörner, Trompete, 
Pauken, Streichquintett und Orgel. 
Helmut Burkhardt studierte Klavier, Komposition und Cembalo am 
Richard-Strauss-Konservatorium in München, Komposition an der Wich-
ita State University in den USA bei Walter Mays, Dirigieren und Orche-
sterleitung bei Dr. Jay Decker. 

Eintritt: € 5,-, Schüler frei,
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626

Sonntag, 28. Februar 2016, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Ensemble Con Brio, Gerda Machmoor-Geer, Violine, Heidi Braun, 
Violine, Franz Rauch, Viola, Peter Donhauser, Violoncello, Helmut 
Burkhardt, Klavier, spielen Werke von J. Haydn, L. v. Beethoven, M. 
Reger, H. Burkhardt 

Das Ensemble Con Brio musiziert seit 1991 zusammen. Heidi Braun und 
Peter Donhauser spielten zunächst in wechselnden Besetzungen als 
Streichtrio und – quartett. Seit 2002 sind sie in der aktuellen Besetzung 
zu hören. 2013 traten sie bei den 15. Max-Reger-Tagen Weiden auf. 

Programm 2011/2012 
(Änderungen vorbehalten) 

Freitag, 29. Juli 2011, 20.00 Uhr  
Landgasthof Burkhard, Marktplatz Wernberg 
(bei schlechter Witterung im Saal des Landgasthofs)

Blech on the Rocks 
Trompete: Paul Meiler, Markus Raab, Tobias Böhm 
Tenorhorn: Alexander Beer, Stefan Karl 
Tuba: Stefan Pregler 
Schlagzeug: Ludwig Zandt, Gustl Kraus
Die Gruppe Blech on the Rocks besteht aus sechs Blechbläsern und 
zwei Schlagwerkern und präsentiert Musik aus aller Herren Länder und 
Stilrichtungen. „Blech on the Rocks“ spielen Stücke, die man auf Blech 
lieber nicht spielen sollte. Sie bedienen sich dabei des Jazz, Swing, Heavy 
Metal, Techno, Latin, Tango, der Polka, Big-Band-Musik und der Klassik, 
und erweitern ständig das Repertoire um neue außergewöhnliche Stücke. 
So wurden speziell für ein Engagement in China mehrere chinesische Titel 
einstudiert. Das Programm wechselt Moderation und Musik ab. Die Band-
mitglieder sind fast ausnahmslos studierte Musiker, was ein anspruchs-
volles Musikerlebnis verspricht. Das Ergebnis sind u.a. ein „Blechno“, 
ein auf Blech geblasener „Techno“, oder eine Heavy-Metal-Version von 
„Heidi“. Ungewöhnlich ist auch die Kombination des zurückhaltenden, 
typisch oberpfälzischen Temperaments mit der feurigen, kubanischen 
Mentalität im berühmten Stück „Oye Como Va“ von Carlos Santana. Kult-
status jedoch erreichten die nach Karibik klingende und auf Steeldrums 
gespielte „Südkaribische Polka“ - und der Song „Ja genau“, dabei stülpen 
sie dem Elvis-Titel „Devil in Disguise“ einen philosophischen Text im ober-
pfälzischen Dialekt über. Die Presse bescheinigt ihnen „Originalität und 
Humor gepaart mit unglaublicher Virtuosität am Instrument“.
Eintritt: € 5.- Erwachsene, € 3.-Schüler, 
Kartenvorbestellungen und Reservierungen unter  
Tel. 09604/92180 oder -2626

Sonntag, 18. September 2011, 17.00 Uhr 
Kirche St. Josef, Unterköblitz

3. Wernberg-Köblitzer Orchester- und Chorfestival 2011:  
Westböhmisches Symphonieorchester Marienbad, Chefdirigent  
Michael Roháč, Benedikt Scheidler, Akkordeon, Sofie Dressler,  
Sopran, Christine Kohl, Alt, Manfred Wastl, Tenor, Ottmar Andritzky, 
Tenor, Engelbert, Süss, Bass, Alfons Rebl, Bass, Chorgemeinschaft 
Wernberg-Köblitz-Pfreimd spielen Werke von Mozart, Haydn, Verdi, 
Donizetti, Repnikov, Burkhardt
Das Westbömische Symphonieorchester (WSO)
Das älteste Symphonieorchesters der tschechischen Republik wurde 1821 
gegründet. Aus der relativ kleinen Kapelle erwuchs recht schnell ein 

mittelgrosses Orchester. Zu den Promenadenkonzerten kamen nach und 
nach weitere Konzertproduktionen hinzu. Seit Ende des 19. Jahrhunderts 
zeigte das Orchester eine deutliche Vorliebe für die Darbietung sym-
phonischer Musik. Das WSO spielt über 100 Konzerte im Jahr, davon 16 
Abonnementkonzerte, 35 Promenadenkonzerte im Freien, das Eröffnungs- 
und Schlusskonzert des alljährlichen Chopin-Festivals, gegründet 1959, 
Konzerte außerhalb Marienbads in Städten des Kreises Karlsbad und im 
benachbarten Deutschland. Traditionell pflegt das WSO auch die Zusam-
menarbeit mit Musikhochschulen wie Prag, Weimar, Nürnberg und Zürich 
in Form von Dirigentenkursen. Mit dem WSO musizieren regelmäßig 
bekannte tschechische und ausländische Dirigenten, Solisten und Chöre.   
Michael Roháč wurde im Jahre 1974 in Toronto, Kanada, geboren. Sein 
Studium hat er an der Universität von Toronto unter der Leitung des 
Professors Raffi Armenian absolviert und sein Können durch viele interna-
tionale Kurse erweitert. 2004 wurde Michael Roháč Chefdirigent des West-
böhmischen Orchesters. Er orientiert das Repertoire des WSO an Mozarts, 
Beethovens und Dvořáks Werk. Michael Roháč ist ein großer Verehrer von 
Jean Sibelius. Jedes Jahr arbeitet er mit der finnischen Botschaft in Prag 
eng zusammen, um den tschechischen Musikliebhabern mehr von Sibelius 
Musik innerhalb eines speziellen Sibelius-Konzerts des WSO zu Gehör zu 
bringen. 
Sofie Dreßler, 22-Jährige Sopranistin, begann ihre Gesangsausbildung 
2002 bei Carol Bischoff an der Kreismusikschule Tirschenreuth. Sie erzielte 
zweimal den ersten Platz beim bundesweiten Carl-Schröder-Wettbewerb, 
sowie dreimal einen ersten Platz bei Jugend musiziert auf Regionalebene 
und dreimal einen dritten Platz auf Landesebene. Seit 2009 erhält sie 
Gesangsunterricht bei Hanna Eittiger an der Berufsfachschule für Musik 
in Sulzbach-Rosenberg. 
Christine Kohl, Mezzosopranistin, wurde 1969 in Vilsbiburg geboren, singt 
seit Kindheit an, C-Kirchenmusikerin, mehrere Jahre Gesangsunterricht, 
3 Jahre Mitglied im Sonderchor der Bayreuther Festspiele, solistisch tätig 
u.a. bei Kirchenkonzerten, Gottesdiensten, Hochzeiten. 
Manfred Wastl, Bad Abbach, der 1972 geborene Tenor erhielt seine musi-
kalische Ausbildung  bei den Regensburger Domspatzen. Zu den Gesangs-
lehrern zählen Richard Brünner, Rudolf Schmelzl, Bernhard Maier und 
Hubert Velten. Er ist in verschiedenen Solistenensembles und als Solote-
nor v.a. in der Kirchenmusik tätig, zahlreiche Konzertreisen in die USA, 
Asien, Europa. 1995 gewann er in Rom mit dem Vokalensemble CantArte 
beim Palestrina Wettbewerb die Goldmedaille in der obersten Kategorie, 
1997 den Hallertauer Kleinkunstpreis mit dem Vokalquartett 'Strudellust'. 
Manfred Wastl wirkte bei zahlreichen CD-Projekten als Solist mit, u.a. im 
liturgischen Jahreszyklus Gregorianischer Gesänge, der in der Fachwelt 
hohe Anerkennung erlangte. 
Ottmar Adritzky, Tenor, trat mit 10 Jahren dem Kinderchor, mit 16 Jahren 
dem kath. Kirchenchor Waldershof bei. Seinen ersten Gesangsunterricht 
erhielt er mit 21 Jahren und war seitdem Gesangssolist im Kirchenchor. 
Mitwirkung bei verschiedenen ambitionierten Chören der Region bei der 
Aufführung geistlicher Werke. 1991 schloss sich Ottmar Andritzky dem 
Basilikachor Waldsassen an und ist dort Gesangssolist. Seit 2004 Gesangs-
unterricht bei Carol Bischoff/KMS Tir. 
Alfons Rebl, Bass, geboren in Schwandorf in der Oberpfalz, ließ sich an 
der Hochschule für Musik und Theater in München für das künstlerische 
Lehramt an Gymnasien ausbilden. Danach studierte er Gesang bei Rai-
mund Grumbach, Hanno Blaschke und Thomas Gropper. Neben seiner 
Tätigkeit als Musikpädagoge u.a. Gast-Engagement an der "Studiobühne 
Schützenhaus" in Bayreuth, Mitwirkung in diversen Opernproduktionen. 
Als Gesangssolist trat er in mehreren Liederabenden, Messen und anderen 
weltlichen und geistlichen Werken auf. 
Engelbert Süss, freischaffender bildender Künstler, hat schon immer aus 

KULTURFORUM  
 WERNBERG
 KÖBLITZ e. V.

Freude gesungen, kam zum klassischen Gesang 1990, Gesangsunterricht 
bei Gerd Meinig in Regensburg, Meisterkurse bei Kammersänger Prof. Wal-
ter Berry aus Wien, gesangliche Kontakte mit Kammersänger Kurt Moll. 
Benedikt Scheidler spielt seit 1999 Akkordeon an der Franz-Grothe-
Schule in Weiden, seit 2005 Einzeltonakkordeon. In den Wertungen 
Akkordeon solo, Akkordeon duo, Akkordeonensemble, Akkordeon und 
Blockflöte erreichte er in den Regionalwettbewerben Jugend musiziert 
erste Preise,  beim bayerischen Landeswettbewerb einen zweiten und 
einen dritten Preis. Auf dem Programm stehen die Krönungsmesse von 
W.A. Mozart für Chor, Soli und Orchester, der Gefangenenchor aus 
Nabucco von G. Verdi, Einstudierung Helmut Burkhardt, der 3. Satz des 
„Konzert Poema“ des russischen Komponisten Albin Repnikov für Akkor-
deon und Orchester, Opernarien der Gesangsolisten von Mozart, Verdi, 
Donizetti, Haydn, und die Uraufführung des „Oberpfälzer Psalms “für Bass 
und Orchester von Helmut Burkhardt nach dem Gedicht von Margret 
Hölle. Helmut Burkhardt und Margret Hölle sind Kulturpreisträger des 
Bezirks Oberpfalz im Jahr 2004 für Komposition und Literatur. Die Urauf-
führung wird Alfons Rebl singen.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder -1308

Donnerstag, 10. November 2011, 19.30 Uhr 
Landgasthof Burkhard

Nordgau und Oberpfalz, zwei Namen – eine Landschaft –  
unter bayrischer und wittelsbachischer Herrschaft, geschichtlicher 
Vortrag von Franz Herbst
Franz Herbst, ein gebürtiger Wernberger, hält einen geschichtlichen Vor-
trag zu dem Thema: Die Oberpfalz als Teil Altbayerns und der Pfalz, die 
sich geschichtlich als Teil Bayerns, keineswegs hinter Oberbayern und Nie-
derbayern verstecken muss; die Besiedlung und Organisation im Nordgau, 
die wechselnde Herrschaft unter den Wittelsbachern; eingeflochten in die 
Geschichte, die Wirtschaft in den jeweiligen Jahrhunderten. 
Eintritt frei

Herbst 2011
Erzählabend in Wernberg (Landgasthaus Burkhard)
Zweite Folge des Wirtshaus-Erzählabends im Ortsteil Wernberg nach 
dem bereits erfolgten erfolgreichen Erzählabend in Köblitz (Zehentbartl). 
Wernberger Bürger berichten live aus ihrem Leben. Mit Untermalung alter 
Wernberger Bilder und Musik. Der Abend wird gestaltet von Kreisheimat-
pfleger Leo Berberich, Hermann Meiller und Franz Neblich.
Eintritt frei

Kulturforum geht auf die Dörfer 
Unser bewährter Sagenabend im Dreierteam – H. Meiller rezitiert Sagen, 
L. Berberich klärt über die historischen Hintergründe auf, F. Neblich zeigt 
Fotos der Sagenorte – diesmal in Woppenhof oder Glaubendorf, ergänzt 
mit Glaubendorfer Sagen. Bitte entnehmen Sie diese beiden Veranstal-
tungstermine der Tagespresse. 
Eintritt frei 
Info: Hermannn Meiller, Tel. 09604/3240.

Sehr verehrtes Publikum,
mit dem 3. Wernberg-Köblitzer Orchester- und Chorfestival 2011, das im 

September stattfinden wird, ist es uns gelungen, in dreijährigem Turnus eine 
Veranstaltung zu etablieren und eine kleine Tradition zu schaffen, die zweifels-
ohne aufgrund der Größe und der Vielzahl der Mitwirkenden den Höhepunkt 
des Kulturlebens in der Marktgemeinde Wernberg-Köblitz und der Tätigkeit 

des Kulturforums Wernberg-Köblitz darstellt. Auch wenn die Zahl der Sänger 
und Orchestermusiker - bei ca. 90 - noch klein scheint im Vergleich zu einer 
Aufführung von Gustav Mahlers Symphonie der Tausend, so ist es für unsere 

6000-Seelengemeinde doch wie ein Titanenakt. Wir sind den Musikern und dem 
Chefdirigenten des Westböhmischen Symphonieorchesters Michael Roháč zu Dank 

verpflichtet, die den Konzerten 2005 und 2008 solch eine Qualität und solch 
ein Format gegeben haben, dass eine Wiederholung ein „Muss“ wurde. Dank sei 
auch all den musikbegeisterten Sängern/Innen des Festivalchors, durch die das 
Festival in dieser Form möglich wurde, den vielen Sponsoren für ihre Hilfe und 

der Marktgemeinde Wernberg-Köblitz für ihre Unterstützung. Freuen Sie sich mit 
uns auf eine erneute Begegnung mit diesem ältesten tschechischen Orchester und 
auf dieses einzigartige Ereignis. Nehmen Sie teil bei dieser besonderen Form eines 

Kulturaustauschs zwischen Bayern und Böhmen. 
Mit freundlichem Gruß 

Ihr Helmut Burkhardt, Komponist,

1. Vorsitzender des Kulturforums Wernberg-Köblitz e.V.  
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Programm 2015/2016 
(Änderungen vorbehalten)

Mittwoch, 7. Okt. 2015, 19.00 Uhr
Landgasthof Burkhard, Wernberg

Vortrag von Hans Bäumler über das Leben und Wirken des 
Michael Sir, Ehrenbürger von Wernberg, 1862-1937, über seine Her-
kunft und Familie, das Geschäft der Familie Sir in Wernberg, seine 
Vereinsaktivitäten regional und überregional, sein Amt als Bürgermeister, 
Landtagsabgeordneter und Reichstagsabgeordneter, seinen Aufstieg 
zu überregionalem Ansehen 1910-1918, aber auch über den zuerst 
langsamen, ab 1933 starken Verlust des politischen Einflusses, welcher 
jedoch seinem persönlichen Ansehen kaum schadete. Die zahlreichen 
Einblicke in sein Leben und Wirken ergeben einen interessanten zeitge-
schichtlichen Vortrag über das Leben vor 100 Jahren in Wernberg-Köblitz.

Eintritt frei

Sonntag, 11. Oktober 2015, 19.00 Uhr 
Burg Wernberg, Fürstensaal

Duo Susanne Hofmann, Violine, und Richard Fischer, Klavier, 
Werke von J. S. Bach, E. Grieg, M. Reger und H. Burkhardt

Susanne Hofmann studierte an den Musikhochschulen in Berlin, Nürn-
berg und Budapest. Neben ihrem Engagement als stellvertrende Kon-
zertmeisterin der zweiten Violinen in der Magdeburgischen Philharmonie 
spielte sie als Kammermusikerin und Solistin u.a. im Sendesaal des NDR 
Hannover, in der Berliner Philharmonie, bei den Potsdamer Hofkon-
zerten, im Staatsschauspiel Dresden, bei den Max-Reger-Tagen und den 
Magdeburger Domfestpielen. Sie ist Gründerin und Organisatorin des 
Oberpfälzer Tango-Festivals. 
Richard Fischer studierte Klavier am Meistersinger-Konservatorium in 
Nürnberg sowie an den Musikhochschulen in Frankfurt a. M. und Han-
nover, wo er seine Studien mit dem Konzert- und Kammermusikdiplom 
abschloss. Er nahm an zahlreichen Meisterkursen teil. Seit 2001 wirkt er 
als Privatmusikerzieher und Musikschullehrer in Berlin. Er übt eine regel-
mäßige Konzerttätigkeit mit dem Schwerpunkt Kammermusik aus.
J. S. Bachs Violinsonate in h-moll ist eines der ersten Beispiele einer 
Violinsonate mit obligatem Tasteninstrument. Die Seufzerketten des 
einleitenden Adagio erinnern an ausdrucksvolle Arien aus Bachs Kanta-
ten und Passionen. Zwei Allegrosätze, in denen Geigen- und Klavierpart 
kunstvoll fugenartig miteinander verwoben sind, umschließen sodann 
ein lyrisches Andante in D-dur. 
Griegs zweite Violinsonate in G-dur vereinigt alle Vorzüge des Früh-
werks des Komponisten. Die drei Sätze atmen Lebensfreude und tänze-
rischen Elan des frischverheirateten 24-jährigen Grieg. Die Lyrischen 
Stücke durchziehen, beginnend mit op.12, das ganze Klavierschaffen des 
Komponisten. 
Regers fis-moll Violinsonate müsste man eher als "Sinfonie" für Vio-
line und Klavier“ bezeichnen. Im ersten Satz gibt es neben immensen 
Klangballungen und eruptiven Entladungen auch ungemein lyrische 
Passagen und Anklänge an Johannes Brahms. Nach einem Scherzo und 
Variationssatz bildet eine tänzerisch beschwingte Fuge den Höhepunkt 
und Abschluss des Stückes. 

Helmut Burkhardts Milonga para un/a violinista triste für Violine solo 
ist ein Auftragswerk des Friedrich-Hofmeister-Musikverlags in Leipzig 
für das Heft „Zeitgenössische Tänze für Violine solo“ aus dem Jahr 2011. 
Sie ist Susanne Hofmann gewidmet.

Eintritt: € 12,-, Schüler, frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626

Freitag und Samstag, 30. und 31. Oktober 2015, 19:00 Uhr
Gasthaus Zehentbartl, Oberköblitz 

Wirtshaustheater

Ein bunter Reigen des Theatervereins aus kurzen Einaktern, klassischen 
und szenischen Gedichten, Zaubereien, lustigen Geschichten und dazu die 
Möglichkeit, leiblichen Genüssen zu frönen bei einem kleinen Plausch mit 
dem Tischnachbarn, ergeben einen herzlich zeitlosen Abend. Die Aktivie-
rung der Lachmuskeln trägt zur idealen Feierabendentspannung bei.

Eintritt frei

Okt. 2015, Treffpunkt Marktplatz Wernberg 
Termin in der Presse, da wetterabhängig

Exkursion zu den Altstraßenresten in unserer näheren Umgebung. Alt-
straßen sind die ersten Handelswege des Mittelalters. Die Fuhrleute haben 
sich diese Wege selbst aufgebaut und benützt. Sie sind auch heute noch 
erkennbar. Die Technik für die exakte Katalogisierung der Altstraßenreste 
wird bei der Exkursion an den betreffenden Objekten demonstriert und 
erläutert. Die Eindrücke vor Ort lassen die Strapazen für Menschen und 
Zugtiere leichter erkennen. Dazu bringen szenische Darstellungen nahe, 
was von dem Thema in Sagen und Geschichten einfloss. Die Gruppe Hei-
matgeschichte im Kulturforum Wernberg-Köblitz will mit dieser Veran-
staltung den Beteiligten das Auge schärfen für diese Art von Naturdenk-
mälern, welche in unserer hügeligen Landschaft anzutreffen sind.

Samstag, 7. Novermber 2015, 19.00 Uhr,
historisches Stallgewölbe, Kaffee-Rösterei Leo Bäumler, Oberköblitz

Volksmusik mit den „Geschwistern Braun“, 
Mundartdichter Andreas Ebneth

Die Geschwister Braun spielen Stücke (Polkas, Ländler, Walzer, Zwiefa-
che) aus dem bayerischen Oberland und Münchner Raum und bekannte 
böhmische Melodien, die zum Mitsingen einladen.
Irene Sebald, Heidi Braun, Johannes Braun und Rosmarie Riedl spielen 
Stubenmusik in der Besetzung Hackbrett, Gitarre, Akkordeon und Zither. 
Musikmachen ist ihr Hobby. Ihre Berufe sind: Irene: Konrektorin an einer 
Realschule, Heidi: Pastoralreferentin, Johannes: Klärwärter, Rosmarie: 
Grundschullehrerin. Die Geschwister Braun stammen aus dem Wirtshaus 
„Braun“ in Diebrunn, wo sie sechsmal im Jahr auch „Böhmische Abende“ 
veranstalten. Der Mundartdichter Andreas Ebneth aus Schönsee ist 
Stammgast bei diesen Abenden. "Koundl Andal" ist Landwirt, Postbote 
und Mundartdichter und wohnt in Schwand (Schönsee). In seinem Buch 
"Mei Hoimat, wöis is und wöis woa" dichtet er Verse über seine Heimat, 
die Natur und das ländliche Brauchtum. Er ist Mitglied bei den Sonn-
tagsdichtern (Schwandorf) und im Arbeitskreis "Pascherspiel".

Eintritt: € 5,-, Kartenvorbestellungen unter Tel. 0170/5848274

Programm 2011/2012 
(Änderungen vorbehalten) 

Freitag, 29. Juli 2011, 20.00 Uhr  
Landgasthof Burkhard, Marktplatz Wernberg 
(bei schlechter Witterung im Saal des Landgasthofs)

Blech on the Rocks 
Trompete: Paul Meiler, Markus Raab, Tobias Böhm 
Tenorhorn: Alexander Beer, Stefan Karl 
Tuba: Stefan Pregler 
Schlagzeug: Ludwig Zandt, Gustl Kraus
Die Gruppe Blech on the Rocks besteht aus sechs Blechbläsern und 
zwei Schlagwerkern und präsentiert Musik aus aller Herren Länder und 
Stilrichtungen. „Blech on the Rocks“ spielen Stücke, die man auf Blech 
lieber nicht spielen sollte. Sie bedienen sich dabei des Jazz, Swing, Heavy 
Metal, Techno, Latin, Tango, der Polka, Big-Band-Musik und der Klassik, 
und erweitern ständig das Repertoire um neue außergewöhnliche Stücke. 
So wurden speziell für ein Engagement in China mehrere chinesische Titel 
einstudiert. Das Programm wechselt Moderation und Musik ab. Die Band-
mitglieder sind fast ausnahmslos studierte Musiker, was ein anspruchs-
volles Musikerlebnis verspricht. Das Ergebnis sind u.a. ein „Blechno“, 
ein auf Blech geblasener „Techno“, oder eine Heavy-Metal-Version von 
„Heidi“. Ungewöhnlich ist auch die Kombination des zurückhaltenden, 
typisch oberpfälzischen Temperaments mit der feurigen, kubanischen 
Mentalität im berühmten Stück „Oye Como Va“ von Carlos Santana. Kult-
status jedoch erreichten die nach Karibik klingende und auf Steeldrums 
gespielte „Südkaribische Polka“ - und der Song „Ja genau“, dabei stülpen 
sie dem Elvis-Titel „Devil in Disguise“ einen philosophischen Text im ober-
pfälzischen Dialekt über. Die Presse bescheinigt ihnen „Originalität und 
Humor gepaart mit unglaublicher Virtuosität am Instrument“.
Eintritt: € 5.- Erwachsene, € 3.-Schüler, 
Kartenvorbestellungen und Reservierungen unter  
Tel. 09604/92180 oder -2626

Sonntag, 18. September 2011, 17.00 Uhr 
Kirche St. Josef, Unterköblitz

3. Wernberg-Köblitzer Orchester- und Chorfestival 2011:  
Westböhmisches Symphonieorchester Marienbad, Chefdirigent  
Michael Roháč, Benedikt Scheidler, Akkordeon, Sofie Dressler,  
Sopran, Christine Kohl, Alt, Manfred Wastl, Tenor, Ottmar Andritzky, 
Tenor, Engelbert, Süss, Bass, Alfons Rebl, Bass, Chorgemeinschaft 
Wernberg-Köblitz-Pfreimd spielen Werke von Mozart, Haydn, Verdi, 
Donizetti, Repnikov, Burkhardt
Das Westbömische Symphonieorchester (WSO)
Das älteste Symphonieorchesters der tschechischen Republik wurde 1821 
gegründet. Aus der relativ kleinen Kapelle erwuchs recht schnell ein 

mittelgrosses Orchester. Zu den Promenadenkonzerten kamen nach und 
nach weitere Konzertproduktionen hinzu. Seit Ende des 19. Jahrhunderts 
zeigte das Orchester eine deutliche Vorliebe für die Darbietung sym-
phonischer Musik. Das WSO spielt über 100 Konzerte im Jahr, davon 16 
Abonnementkonzerte, 35 Promenadenkonzerte im Freien, das Eröffnungs- 
und Schlusskonzert des alljährlichen Chopin-Festivals, gegründet 1959, 
Konzerte außerhalb Marienbads in Städten des Kreises Karlsbad und im 
benachbarten Deutschland. Traditionell pflegt das WSO auch die Zusam-
menarbeit mit Musikhochschulen wie Prag, Weimar, Nürnberg und Zürich 
in Form von Dirigentenkursen. Mit dem WSO musizieren regelmäßig 
bekannte tschechische und ausländische Dirigenten, Solisten und Chöre.   
Michael Roháč wurde im Jahre 1974 in Toronto, Kanada, geboren. Sein 
Studium hat er an der Universität von Toronto unter der Leitung des 
Professors Raffi Armenian absolviert und sein Können durch viele interna-
tionale Kurse erweitert. 2004 wurde Michael Roháč Chefdirigent des West-
böhmischen Orchesters. Er orientiert das Repertoire des WSO an Mozarts, 
Beethovens und Dvořáks Werk. Michael Roháč ist ein großer Verehrer von 
Jean Sibelius. Jedes Jahr arbeitet er mit der finnischen Botschaft in Prag 
eng zusammen, um den tschechischen Musikliebhabern mehr von Sibelius 
Musik innerhalb eines speziellen Sibelius-Konzerts des WSO zu Gehör zu 
bringen. 
Sofie Dreßler, 22-Jährige Sopranistin, begann ihre Gesangsausbildung 
2002 bei Carol Bischoff an der Kreismusikschule Tirschenreuth. Sie erzielte 
zweimal den ersten Platz beim bundesweiten Carl-Schröder-Wettbewerb, 
sowie dreimal einen ersten Platz bei Jugend musiziert auf Regionalebene 
und dreimal einen dritten Platz auf Landesebene. Seit 2009 erhält sie 
Gesangsunterricht bei Hanna Eittiger an der Berufsfachschule für Musik 
in Sulzbach-Rosenberg. 
Christine Kohl, Mezzosopranistin, wurde 1969 in Vilsbiburg geboren, singt 
seit Kindheit an, C-Kirchenmusikerin, mehrere Jahre Gesangsunterricht, 
3 Jahre Mitglied im Sonderchor der Bayreuther Festspiele, solistisch tätig 
u.a. bei Kirchenkonzerten, Gottesdiensten, Hochzeiten. 
Manfred Wastl, Bad Abbach, der 1972 geborene Tenor erhielt seine musi-
kalische Ausbildung  bei den Regensburger Domspatzen. Zu den Gesangs-
lehrern zählen Richard Brünner, Rudolf Schmelzl, Bernhard Maier und 
Hubert Velten. Er ist in verschiedenen Solistenensembles und als Solote-
nor v.a. in der Kirchenmusik tätig, zahlreiche Konzertreisen in die USA, 
Asien, Europa. 1995 gewann er in Rom mit dem Vokalensemble CantArte 
beim Palestrina Wettbewerb die Goldmedaille in der obersten Kategorie, 
1997 den Hallertauer Kleinkunstpreis mit dem Vokalquartett 'Strudellust'. 
Manfred Wastl wirkte bei zahlreichen CD-Projekten als Solist mit, u.a. im 
liturgischen Jahreszyklus Gregorianischer Gesänge, der in der Fachwelt 
hohe Anerkennung erlangte. 
Ottmar Adritzky, Tenor, trat mit 10 Jahren dem Kinderchor, mit 16 Jahren 
dem kath. Kirchenchor Waldershof bei. Seinen ersten Gesangsunterricht 
erhielt er mit 21 Jahren und war seitdem Gesangssolist im Kirchenchor. 
Mitwirkung bei verschiedenen ambitionierten Chören der Region bei der 
Aufführung geistlicher Werke. 1991 schloss sich Ottmar Andritzky dem 
Basilikachor Waldsassen an und ist dort Gesangssolist. Seit 2004 Gesangs-
unterricht bei Carol Bischoff/KMS Tir. 
Alfons Rebl, Bass, geboren in Schwandorf in der Oberpfalz, ließ sich an 
der Hochschule für Musik und Theater in München für das künstlerische 
Lehramt an Gymnasien ausbilden. Danach studierte er Gesang bei Rai-
mund Grumbach, Hanno Blaschke und Thomas Gropper. Neben seiner 
Tätigkeit als Musikpädagoge u.a. Gast-Engagement an der "Studiobühne 
Schützenhaus" in Bayreuth, Mitwirkung in diversen Opernproduktionen. 
Als Gesangssolist trat er in mehreren Liederabenden, Messen und anderen 
weltlichen und geistlichen Werken auf. 
Engelbert Süss, freischaffender bildender Künstler, hat schon immer aus 
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Freude gesungen, kam zum klassischen Gesang 1990, Gesangsunterricht 
bei Gerd Meinig in Regensburg, Meisterkurse bei Kammersänger Prof. Wal-
ter Berry aus Wien, gesangliche Kontakte mit Kammersänger Kurt Moll. 
Benedikt Scheidler spielt seit 1999 Akkordeon an der Franz-Grothe-
Schule in Weiden, seit 2005 Einzeltonakkordeon. In den Wertungen 
Akkordeon solo, Akkordeon duo, Akkordeonensemble, Akkordeon und 
Blockflöte erreichte er in den Regionalwettbewerben Jugend musiziert 
erste Preise,  beim bayerischen Landeswettbewerb einen zweiten und 
einen dritten Preis. Auf dem Programm stehen die Krönungsmesse von 
W.A. Mozart für Chor, Soli und Orchester, der Gefangenenchor aus 
Nabucco von G. Verdi, Einstudierung Helmut Burkhardt, der 3. Satz des 
„Konzert Poema“ des russischen Komponisten Albin Repnikov für Akkor-
deon und Orchester, Opernarien der Gesangsolisten von Mozart, Verdi, 
Donizetti, Haydn, und die Uraufführung des „Oberpfälzer Psalms “für Bass 
und Orchester von Helmut Burkhardt nach dem Gedicht von Margret 
Hölle. Helmut Burkhardt und Margret Hölle sind Kulturpreisträger des 
Bezirks Oberpfalz im Jahr 2004 für Komposition und Literatur. Die Urauf-
führung wird Alfons Rebl singen.
Eintritt: € 12.-, Schüler frei, 
Kartenvorbestellungen unter Tel. 09604/2626 oder -1308

Donnerstag, 10. November 2011, 19.30 Uhr 
Landgasthof Burkhard

Nordgau und Oberpfalz, zwei Namen – eine Landschaft –  
unter bayrischer und wittelsbachischer Herrschaft, geschichtlicher 
Vortrag von Franz Herbst
Franz Herbst, ein gebürtiger Wernberger, hält einen geschichtlichen Vor-
trag zu dem Thema: Die Oberpfalz als Teil Altbayerns und der Pfalz, die 
sich geschichtlich als Teil Bayerns, keineswegs hinter Oberbayern und Nie-
derbayern verstecken muss; die Besiedlung und Organisation im Nordgau, 
die wechselnde Herrschaft unter den Wittelsbachern; eingeflochten in die 
Geschichte, die Wirtschaft in den jeweiligen Jahrhunderten. 
Eintritt frei

Herbst 2011
Erzählabend in Wernberg (Landgasthaus Burkhard)
Zweite Folge des Wirtshaus-Erzählabends im Ortsteil Wernberg nach 
dem bereits erfolgten erfolgreichen Erzählabend in Köblitz (Zehentbartl). 
Wernberger Bürger berichten live aus ihrem Leben. Mit Untermalung alter 
Wernberger Bilder und Musik. Der Abend wird gestaltet von Kreisheimat-
pfleger Leo Berberich, Hermann Meiller und Franz Neblich.
Eintritt frei

Kulturforum geht auf die Dörfer 
Unser bewährter Sagenabend im Dreierteam – H. Meiller rezitiert Sagen, 
L. Berberich klärt über die historischen Hintergründe auf, F. Neblich zeigt 
Fotos der Sagenorte – diesmal in Woppenhof oder Glaubendorf, ergänzt 
mit Glaubendorfer Sagen. Bitte entnehmen Sie diese beiden Veranstal-
tungstermine der Tagespresse. 
Eintritt frei 
Info: Hermannn Meiller, Tel. 09604/3240.

Sehr verehrtes Publikum,
mit dem 3. Wernberg-Köblitzer Orchester- und Chorfestival 2011, das im 

September stattfinden wird, ist es uns gelungen, in dreijährigem Turnus eine 
Veranstaltung zu etablieren und eine kleine Tradition zu schaffen, die zweifels-
ohne aufgrund der Größe und der Vielzahl der Mitwirkenden den Höhepunkt 
des Kulturlebens in der Marktgemeinde Wernberg-Köblitz und der Tätigkeit 

des Kulturforums Wernberg-Köblitz darstellt. Auch wenn die Zahl der Sänger 
und Orchestermusiker - bei ca. 90 - noch klein scheint im Vergleich zu einer 
Aufführung von Gustav Mahlers Symphonie der Tausend, so ist es für unsere 

6000-Seelengemeinde doch wie ein Titanenakt. Wir sind den Musikern und dem 
Chefdirigenten des Westböhmischen Symphonieorchesters Michael Roháč zu Dank 

verpflichtet, die den Konzerten 2005 und 2008 solch eine Qualität und solch 
ein Format gegeben haben, dass eine Wiederholung ein „Muss“ wurde. Dank sei 
auch all den musikbegeisterten Sängern/Innen des Festivalchors, durch die das 
Festival in dieser Form möglich wurde, den vielen Sponsoren für ihre Hilfe und 

der Marktgemeinde Wernberg-Köblitz für ihre Unterstützung. Freuen Sie sich mit 
uns auf eine erneute Begegnung mit diesem ältesten tschechischen Orchester und 
auf dieses einzigartige Ereignis. Nehmen Sie teil bei dieser besonderen Form eines 

Kulturaustauschs zwischen Bayern und Böhmen. 
Mit freundlichem Gruß 

Ihr Helmut Burkhardt, Komponist,

1. Vorsitzender des Kulturforums Wernberg-Köblitz e.V.  

Telefon: 0 96 04 / 92 13-0
Fax: 0 96 04 / 92 13-50
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Sonntag, 13. Dezember 2015, 19.00 Uhr
Burg Wernberg, Fürstensaal

Hommage an Mozart

Zum 10. mal findet der schon traditionelle musikalisch- literarische 
Abend des Kulturforums Wernberg auf der weihnachtlich geschmückten 
Burg Wernberg statt. Deswegen ist der Abend nochmals W.A. Mozart 
gewidmet. „Nichts spielen die Instrumente freiwilliger und lieber als 
Mozarts Musik." (Werner Egk) Auch diesmal wird Dr. Loelgen wieder 
interessantes, humorvolles und auch ergreifendes aus dem Leben des 
Komponisten berichten untermalt mit Klaviermusik. Hermann Meiller 
liest aus Briefen und Literaturstellen. Verstärkung erhält das Team 
heuer durch Susanne Kirchner, Gesang, und Georg Obermeier, Klarinette. 
Wie immer wird es ein unterhaltsamer Abend werden, bei dem man 
einiges von und über Mozart hören wird. Der Reiz des Abends liegt 
auch darin, dass sog. Dillettanten und Musikliebhaber die Aufführung 
gestalten. Der Mangel an Perfektion wird durch Engagement und Ori-
ginalität ausgeglichen.

Eintritt frei

Sonntag, 17. Januar 2016, 17.00 Uhr,
Kirche St. Josef Unterköblitz

Kammerorchester im Stiftland, Simone Hahn, Sopran, Katharina 
Pötzl, Alt, Bernhard Müller, Tenor, Wolfgang Braun, Bass, Matthias 
Schmidkonz, Orgel, Kammerchor der Kreismusikschule Tirschenreuth 
und Kirchenchor St. Anna Wernberg, Leitung und Orgel, Helmut 
Burkhardt, Böhmische Hirtenmesse von Jakub Jan Ryba und aus-
gewählte Chorwerke aus dem Messias von G. F. Händel und dem 
Weihnachtsoratorium von J. S. Bach

Das seit 2013 bestehende Kammerorchester im Stiftland ("KiS"), ein an 
die KMS Tir angeschlossenes Laienorchester, trifft sich wöchentlich zur 
Probenarbeit unter der Leitung von Jakob Johannes Schröder. Im Laufe 
von über zwei Jahren ist das Orchester, auch Dank der Förderung durch 
die KMS Tir und den Förderverein MUT (Freunde der Musikschule des 
Landkreises Tirschenreuth), zu einer Größe angewachsen, welche die 
Aufführung symphonischer Werke ermöglicht. Für das Konzert in Unter-
köblitz kommen ca. 40 Musiker/Innen. Gespielt wurden u.a. schon die 
„Peer Gynt Suite“ von Edvard Grieg, die Symphonien Nr. 38 und Nr. 104 
und das Violoncello-Konzert Nr. 1 von Joseph Haydn, die 1. Symphonie 
von Franz Schubert,, der „Schwan von Tuonela“ von Jean Sibelius, sowie 
„Ungarische Tänze“ und „Slawische Tänze“ von Johannes Brahms und 
Antonin Dvorák. Zudem wurden gemeinsam mit dem Musiktheater-
Ensemble der KMS Auszüge aus den Operetten „Die Fledermaus“, „Die 
lustige Witwe“ und „Der Vogelhändler“ aufgeführt.
Simone Hahn sang seit 1999 in verschiedenen Chören und Ensem-
bles, bis sie 2005 Sopranistin im Basilikachor Waldsassen wurde. Seit 
2012 nimmt sie Gesangsunterricht bei Carol Bischoff an der KMS. Im 
Musiktheater der KMS sang sie im „Weißen Rössl“ die Kellnerin Zenzi, 
im „Vogelhändler“ Jette und Prodekan Süffle. Sie ist als pharmazeutisch-
technische Assistentin tätig.
Katharina Pötzl, geb. 1988, sammelte zunächst Erfahrung in Schulchören. 
Seit 2001 erfolgte dazu parallel die Gesangsausbildung bei Carol Bischoff. 
Im Musiktheater war sie u.a. in Cats, Starlight Express und West Side 
Story zu sehen. Im Schulchor des Stiflandgymnasiums Tirschenreuth 
wirkte sie zusammen mit dem Kirchenchor Waldsassen an mehreren 

Sehr verehrtes Publikum,
wir möchten Sie herzlich einladen zu unseren klassischen Konzerten und 

musikalisch-literarischen Abenden im noblen Ambiente der Burg Wernberg, zu 
niveauvoller Kleinkunst in der Kaffeerösterei Leo Bäumler, einem Chor- und 

Orchesterkonzert in der Kirche St. Josef, zu geschichtlichen und wissenschaftlichen 
Vorträgen in Gaststätten, heimatkundlichen Exkursionen und Wirtshaustheater. 
Die Musiker sind in dieser  Saison mit dem Ensemble Con Brio, den beiden Duos 
Susanne Hofmann und Richard Fischer, Susanne Holm und Susanne Gutfleisch, 
sowie der Volksmusikgruppe Geschwister Braun und dem Kammerorchester im 

Stiftland überwiegend oberpfälzischer Provenienz. Das Charakteristische unserer 
Veranstaltungen ist die Nähe des Publikums zu den Künstlern in einer intimen 

Umgebung, die oft unvergessliche Momente für beide entstehen läßt.

Bitte entnehmen Sie das genaue Programm den folgenden Seiten. Sehr herzlich sei 
wieder gedankt unseren vielen Freunden und Förderern, mit deren Hilfe wir dieses 

Programm verwirklichen konnten.

Mit freundlichem Gruß

Ihr Helmut Burkhardt, Komponist,

1. Vorsitzender des Kulturforums Wernberg-Köblitz e.V.  

Telefon: 0 96 04 / 92 13-0
Fax: 0 96 04 / 92 13-50
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